
 

An die 
Präsidentin des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 
 

Wien, am  7. September 2015 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

 

Die Abgeordneten zum Nationalrat  Steinbichler und KollegInnen haben am 7. Juli 2015 unter der  
Nr. 5826/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend „Praktikum“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 
Zu Frage 1: 
 Wie viele fixe Praktikumsplätze gibt es in Ihrem Ressort jährlich? 

            a. Gab es in den letzten 3 Jahren Veränderungen bei der Anzahl? 
 
Es gibt in meinem Ressort keine „jährlich fixen Praktikumsplätze“, vielmehr erfolgt die Aufnahme 

von VerwaltungspraktikantInnen nach Maßgabe des Budgets und der Einsatzmöglichkeiten. 

 

 
Zu den Fragen 2, 3 und 9: 
 Wie lange dauert ein Praktikum in Ihrem Ressort? 
 Gibt es ein Gehaltsschema in Ihrem Ressort, nach dem Praktikanten entlohnt werden 

müssen? 
a. Wie viele bezahlte Praktika gibt es jährlich? 
b. Wie viel verdient ein Praktikant in Ihrem Ressort? 
c. Wie viele unbezahlte Praktika gibt es jährlich? 

 Welche Maßnahmen haben Sie bzw. Ihr Ressort bis dato veranlasst, um eine 
angemessene Entlohnung während eines Praktikums in Ihrem Ressort sicherzustellen? 

GZ. BMVIT-9.000/0054-I/PR3/2015      
DVR:0000175 

5702/AB 1 von 3

vom 07.09.2015 zu 5826/J (XXV.GP)

www.parlament.gv.at



 

  2 

a. Falls bis jetzt keine Maßnahmen veranlasst wurden, sind in der Zukunft solche 
Maßnahmen geplant? 

 
Die Beschäftigungsdauer liegt bei mindestens einem Monat bis hin zu maximal zwölf Monaten. 

 

Die Entlohnung der VerwaltungspraktikantInnen richtet sich nach den Grundsätzen des VBG 1948, 

wobei der Besoldung das Entlohnungsschema v zu Grunde gelegt wurde. Je nach Vorbildung 

(Universität, Fachhochschule, mittlere oder höhere Schule, Lehre) und Verwendung erfolgt(e) die 

Zuordnung zu den einzelnen Entlohnungsgruppen. 

 

Gemäß § 36e VBG ist die Begründung eines unentgeltlichen Ausbildungs- oder 

Beschäftigungsverhältnisses zum Bund unzulässig. 
 
 
Zu den Fragen 4 und 5: 
 Wie viele Bewerbungen für Praktika in Ihrem Ressort gab es in den letzten 3 Jahren? 
 Wie viele von diesen Bewerbern bekamen tatsächlich einen Praktikumsplatz? 

 
Es gibt viele Bewerbungen auf ausgeschriebene Praktikumsplätze und auch viele 

Initiativbewerbungen. Die Angabe einer Gesamtzahl ist mit vertretbarem Verwaltungsaufwand 

nicht möglich. 

 

Im Jahr 2013 wurden in meinem Ressort insgesamt 14 VerwaltungspraktikantInnen, im Jahr 2014 

insgesamt acht und im Jahr 2015, bis 7. Juli 2015, insgesamt vier VerwaltungspraktikantInnen 

aufgenommen. 
 
 
Zu Frage 6: 
 Nach welchen Kriterien werden die Praktikanten ausgesucht? 

a. Wird bei der Auswahl berücksichtigt, ob es sich um ein Pflichtpraktikum handelt? 
 
Es wird der Bewerber/die Bewerberin ausgewählt, der/die fachlich und persönlich für die Erfüllung 

der Aufgaben am besten geeignet ist. 
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Zu den Fragen 7 und 8: 
 Wie lange ist die durchschnittliche Wartezeit auf ein derartiges Praktikum? 
 Sind Maßnahmen geplant, um diese Wartezeiten auf ein Praktikum in Ihrem Ressort zu 

verkürzen? 
a. Falls ja, erläutern Sie diese bitte. 
b. Falls nein, warum nicht? 

 
Es gibt keine Wartelisten für Praktikumsplätze, daher kann auch über „durchschnittliche 

Wartezeiten“ keine Auskunft gegeben werden. Es besteht kein Rechtsanspruch auf einen 

Praktikumsplatz. Die Aufnahme erfolgt nach Bestreihung. Die nicht zum Zuge gekommenen 

Bewerber/innen erhalten schriftliche Absagen. 
 
 
Zu Frage 10: 
 Durch die derzeit sehr hohe Arbeitslosenrate in Österreich wird auch Absolventen eines 

Studiums der Eintritt in das Arbeitsleben erschwert. Gibt es von Ihnen bzw. von Seiten 
Ihres Ressorts Konzepte, Überlegungen bzw. Maßnahmen, um diese unvorteilhafte 
Situation der potenziellen jungen Arbeitnehmer zu verbessern? 
a. Falls ja, welche? Wann sollten diese Maßnahmen greifen? 
b. Falls nein, warum nicht? 

 
Die Beantwortung dieser Frage fällt nicht in den Zuständigkeitsbereich des bmvit, sondern 

grundsätzlich in jenen des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz. 

 

 

Alois Stöger 
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